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Innovation – was heisst das eigentlich?

Entwicklung neuer Produkte, Verfahren, Prozesse und Dienstleistungen 

für Wirtschaft und Gesellschaft 

durch Forschung, insbesondere anwendungsorientierte Forschung 

und die Verwertung ihrer Resultate.

Quelle: Forschungs- und Innovationsförderungsgesetz des Bundes (Art. 2, lit. b)



Anknüpfen an traditionelle Stärken

Der Kanton Thurgau und die gesamte Nordostschweiz haben im Agro-Food-

Bereich traditionell Stärken (Cluster) und starke Marken.



Kooperationsbereite Partner aus der Wirtschaft



Kooperationsbereite Partner aus der Wissenschaft

 Forschungsanstalt Agroscope 

– Standort Tänikon TG

– Versuchsanlagen in Ellighausen und Güttingen

 ETH-Institute

– Lebensmittel, Ernährung und Gesundheit (IFNH)

– Agrarwissenschaften (IAS)

 Departement Life Sciences und Facility Management der ZHAW

– Institut für Lebensmittel- und Getränkeinnovation (ILGI)

 Schweizweites F&E-Konsortium Swiss Food Research

 International Packaging Institute (IPI) 

in Schaffhausen



Mit dem Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft (KNW-E), das von den drei 

Thurgauer Wirtschaftsverbänden getragen und aktuell auf die Nordostschweiz (inkl. 

Zürich) ausgeweitet wird, besteht bereits ein Bindeglied zwischen

Wirtschaft und Wissenschaft und eine Grundlage für den Aufbau des Agro Food 

Innovation Parks Thurgau, 

mit dem gleichen Ziel: 

- ganze Wertschöpfungs-

kette zu verknüpfen 

- Wissens- & Technologie-

transfer zu fördern.

Bestehendes Kompetenznetzwerk als Ausgangspunkt




